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Die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG) ist ein Zusammenschluss von Vertretern aus Einrichtungen und Diensten, die sich maßgeblich an der psychiatrischen Versorgung in Duisburg beteiligen.




Themen dieser Seite
Beschwerdestelle für psychisch kranke Menschen
Erfahrungsgruppen Depressionen
Netzwerk Kinder psychisch kranker Eltern




		
			
				
		Die Geschäfte der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft werden durch den Psychiatrie-/ Suchtkoordinator des Gesundheitsamtes der Stadt Duisburg geführt. Zu seinen Aufgaben gehören die Organisation der Geschäftsstelle, die Vorbereitung und die Moderation der Basisarbeitsgruppen und des Koordinierungsgremiums sowie die Betreuung der Projektgruppen. Weiterhin werden Sonderprojekte unterstützt. Darüber hinaus vertritt er die Belange der PSAG in der Öffentlichkeit.


Aktuelles

Infobogen "Sucht im Alter"
Infobogen_Sucht_im_Alter_0319.pdfPDF-Datei218,22 kB

Orientierungshilfe über das differenzierte System der Gemeindepsychiatrie
Strukturbogen GemeindepsychatriePDF-Datei91,84 kB

Orientierungshilfe über das differenzierte System der Suchthilfe
Strukturbogen SuchtPDF-Datei50,05 kB

Aufgabe der PSAG
Die Hilfsangebote für psychisch kranke Menschen in Duisburg zu stärken und zu verbessern. Regelmäßige Treffen der PSAG fördern den Kontakt- und Informationsfluss innerhalb des Versorgungssystems und geben Anstöße für neue Entwicklungen und deren Umsetzung. Bei Bedarf werden zu spezifischen Problembereichen zeitlich begrenzte Projektgruppen mit einem klar formulierten Auftrag gebildet.



Basisarbeitsgruppen der PSAG
Folgende Arbeitsgruppen, die die Basis der PSAG bilden, treffen sich 2- bis 3-mal jährlich zum Austausch:
	psychiatrische und psychosoziale Versorgung von Kindern und Jugendlichen
	psychiatrische und psychosoziale Versorgung von Erwachsenen
	psychiatrische und psychosoziale Versorgung von älteren Menschen
	Suchtkrankenhilfe




Struktur
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Koordinierungsgremium
Das Koordinierungsgremium setzt sich zusammen aus den Sprechern der Arbeitsgruppen und der Geschäftsführung der PSAG. Das Gremium sichtet die Themenvorschläge aus den Arbeitsgruppen, ergänzt ggf. und stellt die Projektgruppen personell zusammen, dabei werden die Vorschläge aus den Arbeitsgruppen vorrangig behandelt.
Dazu gehört auch die Entscheidung, wer die Moderation übernimmt. Zielsetzung und Umfang der Projektgruppenaufgaben werden hier festgelegt. Die Themen sollen übersichtlich und praxisrelevant sein und müssen sich nicht ausschließlich an den Schwerpunkten der 4 Basisarbeitsgruppen (Erwachsene, psychiatrische und psychosoziale Versorgung von Kindern und Jugendlichen, psychiatrische und psychosoziale Versorgung von älteren Menschen, Suchtkrankenhilfe) orientieren. Die Bearbeitung von Querschnittsthemen ist ausdrücklich gewollt. Die Ergebnisse sollen sich an den, in den Projektgruppen beschriebenen Kriterien, orientieren.

Das Gremium befindet darüber, wie mit den Arbeitsergebnissen weiter verfahren wird. Eine enge Verzahnung zur Gesundheitskonferenz wird angestrebt. Das Koordinierungsgremium ist in seiner Entscheidung auf Konsens ausgerichtet, in strittigen Punkten behält sich die Geschäftsführung ein Veto- bzw. Entscheidungsrecht vor. Das Gremium trifft sich 4 mal im Jahr; das letzte Treffen im Jahr dient der Reflektion der Arbeit und der strategischen Planung. Jahresplanung, die Steuerung der Öffentlichkeitsarbeit und die "Verwaltung" des Fördervereins runden das Aufgabenspektrum ab.



Verein zur Förderung von Aktivitäten im psychiatrischen und psychosozialen Bereich e.V.
Der Verein zur Förderung von Aktivitäten im psychiatrischen und psychosozialen Bereich e.V. bildet den rechtlichen Rahmen für die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft und unterstützt die verschiedenen Aktivitäten der PSAG. Er wurde mit Eintragung in das Vereinsregister am 16.07.2002 vom Amtsgericht Duisburg als rechtsfähig und  gemeinnützig anerkannt.
Die Geschäftsstelle des Vereins befindet sich im Gesundheitsamt der Stadt Duisburg, Medical Center, Ruhrorter Straße 195, 47119 Duisburg.
Kontakt :  
Frau Malikowska
1. Vorsitzender

Herr Hoeren
2. Vorsitzender










				

			

		

		Beschwerdestelle für psychisch kranke Menschen


An die Beschwerdestelle können sich Menschen wenden, die in Duisburg wohnen und Schwierigkeiten mit Einrichtungen oder Personen der psychiatrischen / psychosozialen Versorgung haben.




		
			
				
		Die Beschwerdestelle setzt sich zusammen aus
	Psychiatrie-Erfahrenen / Betroffenen und
	Fachkräften der psychiatrischen / psychosozialen Versorgung


Wem hilft die Beschwerdestelle?
An die Beschwerdestelle können sich Menschen wenden, die in Duisburg wohnen und Schwierigkeiten haben mit z.B.:
	Psychiatrischen Kliniken und Abteilungen
	Ambulanten und stationären Diensten und Einrichtungen
	Rehabilitationseinrichtungen
	Gesetzlichen Betreuungen


Was macht die Beschwerdestelle?
	Sie nimmt Ihre Beschwerden entgegen, geht ihnen nach und wirkt auf eine Klärung hin.
	Dabei werden die Einrichtungen bei Bedarf auf strukturelle oder immer wiederkehrende Mängel hingewiesen, die aus den Beschwerden ersichtlich sind.
	Die Beschwerden werden anonym dokumentiert. Damit wird das Ziel einer Qualitätsverbesserung in der psychiatrischen und psychosozialen Versorgung verfolgt.


Wie arbeitet die Beschwerdestelle?
	Sie nimmt die Beschwerden im persönlichen Gespräch während der Sprechzeiten auf. 
	Jede Beschwerde kann auch telefonisch auf unserer Mailbox, schriftlich oder per Email angemeldet werden.
	Die Beschwerden und das weitere Vorgehen werden im Team der Beschwerde besprochen.
	Die einzelnen Schritte werden mit Ihnen abgestimmt.

Die Beschwerdestelle arbeitet neutral und unabhängig!
Ihr Anliegen wird vertraulich bearbeitet und natürlich kostenfrei!

Kontaktaufnahme
Sprechzeiten:
Jeden 3. Freitag im Monat, 14:30 bis 16:00 Uhr (ab dem 16. Juli 2021)


Ort:
Konferenz- und Beratungszentrum „Der Kleine Prinz“
Schwanenstraße 5-7
47051 Duisburg-Mitte
Telefon:
0203 - 2832709 (Mailbox)
Schriftlich:
Beschwerdestelle der PSAG
c/o Gesundheitsamt Duisburg 
Maria Malikowska
Ruhrorter Straße 195
47119 Duisburg

E-Mail:
beschwerdestelledugmxde

Mehr zu diesem Thema
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		Erfahrungsgruppen Depression


Sie dienen in erster Linie als Überbrückungsangebot für Betroffene, die sich - in Anbetracht der bedauerlich langen Wartezeit auf eine geeignete Behandlung - Unterstützung und Entlastung wünschen.




		
			
				
		Erfahrungsgruppen für Menschen mit Depressionen
	Sie sind für Menschen konzipiert, die von einer Depression betroffen sind und derzeit auf der Suche nach einer für sie geeigneten Behandlungsform sind.
	Sie stellen ein einmaliges, kostenloses Angebot für Betroffene dar, das zwischen Richtlinien-Psychotherapie der Regelversorgung und der Selbsthilfe einzuordnen ist und
	sind ein begleitendes Angebot zur fachärztlich-psychiatrischen oder medikamentösen Behandlung.


Sprechstunde zu den Erfahrungsgruppen
Wir empfehlen, vorab an einer Sprechstunde teilzunehmen. Sie richtet sich an interessierte Menschen mit depressiven Erkrankungsbildern und Symptomen und gibt eine Orientierung über das Angebot der Erfahrungsgruppen. 
+++ Bitte melden Sie sich vorab bei der Gruppenleiterin Frau Gremmen an! Entweder telefonisch unter: 0151/40232785 oder per Email an: erfahrungsgruppen.duisburgwebde +++ 
Die Sprechstunden finden regelmäßig statt:
Jeden Donnerstag, 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Jeden letzten Mittwoch, 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Ort: 
Gesundheitsamt Duisburg
Ruhrorter Straße 195
Besprechungsraum im Erdgeschoss
(vor dem Bistro auf der linken Seite)

Weitere Informationen zu den Erfahrungsgruppen
Hinweis
Erfahrungsgruppen sind keine Richtlinienpsychotherapie und kein Ersatz für eine psychiatrische und/oder psychotherapeutische Behandlung.
Die Teilnahme an den Erfahrungsgruppen für Menschen mit Depressionen erfolgt ausschließlich in eigener Verantwortung der Teilnehmenden.  

Was unterscheidet Erfahrungsgruppen von klassischen Selbsthilfegruppen?
	Es findet eine Vorauswahl der Teilnehmenden anhand diagnostischer Kriterien statt.
	Es wird von den Teilnehmenden eine Verbindlichkeit eingefordert, an den Treffen der Erfahrungsgruppen regelmäßig teilzunehmen.
	Die Treffen der Erfahrungsgruppen werden von einer Moderatorin begleitet.
	Die Moderatorinnen der Erfahrungsgruppen nehmen regelmäßig an einer durch einen erfahrenen Facharzt durchgeführten Supervision teil. Damit wird die Qualität des Projektes gesichert und erhöht. 


Was erwartet die Teilnehmenden?
Erfahrungsgruppen bieten einen Ort des Erfahrungsaustausches, der Unterstützung und der Reflexion. Erfahrungsgemäß wird der Austausch mit anderen Betroffenen als bereichernd und unterstützend erlebt.
Erfahrungsgruppen können die Möglichkeit bieten:
	Perspektiven und Strategien im Umgang mit der Suche nach einer geeigneten Behandlung zu erfahren.
	Eine Vorbereitung auf eine sich möglicherweise anschließende Therapie oder eine andere Form der Unterstützung zu erfahren.
	Anregungen, Entlastung und Hilfe bei der Bewältigung von (aktuellen) Problemen zu erfahren.
	Fragen (zum Beispiel: Welche Hilfe brauche ich in meiner individuellen Situation?) zu diskutieren oder zu klären.
	Eine erste Auseinandersetzung mit einer sich gegebenenfalls anschließenden Behandlung zu erfahren.
	Eigene Kräfte und Energiereserven zu erkunden und zu nutzen.

 
Wenn der Prozess der Suche nach einer geeigneten Behandlungsform beendet ist und die entsprechende Behandlungsform gefunden wurde, sollte die Teilnahme an einer Erfahrungsgruppe in einem angemessenen Zeitraum beendet werden.

Wie erfolgt die Anmeldung?
Haben Sie Interesse an der Teilnahme einer Erfahrungsgruppe?
Wir empfehlen Ihnen, wie weiter oben beschrieben, vorab die Teilnahme an einer Sprechstunde. Dazu setzen Sie sich bitte telefonisch oder per Mail mit uns in Verbindung.
Hier noch einmal die Kontaktdaten:
E-Mail: erfahrungsgruppen.duisburgwebde
Mobil: 0176/28819744

Empfehlenswert ist, dass vor der Teilnahme an einer Erfahrungsgruppe eine fachärztliche, fachpsychologische oder ggf. hausärztliche Diagnostik erfolgt ist.
Sollten zusätzliche Erkrankungen oder andere Umstände vorliegen, die der Zielsetzung der Erfahrungsgruppen für Menschen mit Depressionen widersprechen, ist es durchaus möglich, dass eine Teilnahme an einer Erfahrungsgruppe nicht sinnvoll ist. In solchen Fällen ist das Team der Erfahrungsgruppen bemüht, Ihnen - falls möglich - entsprechende alternative Hilfsangebote zu nennen.


Downloads
	DgD_Flyer_Erfahrungsgruppen.pdfPDF-Datei1,94 MB
	Anmeldebogen-Teilnahme_an_Erfahrungsgruppen_fr_Menschen_mit_Depressionen.pdfPDF-Datei116,31 kB



Das Angebot ist ein Projekt des Fördervereins der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft (PSAG), gefördert von der Novitas BKK.
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Mehr zu diesem Thema
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		Netzwerk Kinder psychisch kranker Eltern


Das PSAG Netzwerk trägt durch verbindliche Kooperationsstrukturen und eine Reihe von präventiven Maßnahmen dazu bei, die Lebenslage von Kindern psychisch kranker Eltern zu verbessern und das Erkrankungsrisiko der Kinder erheblich zu senken.




		
			
				
		Mit der psychischen Erkrankung oder Suchterkrankung der Eltern...
...steigt auch das Risiko betroffener Kinder, zu erkranken. Das Aufwachsen mit einem psychisch erkrankten oder suchtkranken Elternteil stellt für die Kinder eine hohe Belastung dar, die mit einer immensen Zunahme an alltäglichen Anforderungen, Konflikten und Spannungen sowohl innerhalb der Familie als auch im sozialen Umfeld verbunden ist. Dies macht sie zu einer Gruppe, die in besonderem Maße gefährdet ist, eine eigene Suchterkrankung oder psychische Erkrankung und Verhaltensauffälligkeit zu entwickeln.

Die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Duisburg (PSAG)
des Gesundheitsamtes der Stadt Duisburg hat ein umfangreiches Netzwerk an präventiven und intervenierenden Hilfen aufgebaut. Das Netzwerk hat sich zum Ziel gesetzt, Impulse für präventive Hilfe und systemübergreifende Vernetzungen zu geben und zur verstärkten Zusammenarbeit zwischen den verantwortlichen Hilfesystemen, insbesondere der Suchtkrankenhilfe, der Kinder- und Jugendhilfe, der Erwachsenenpsychiatrie und anderen medizinischen und sozialen Diensten anzuregen. Sie alle arbeiten in vier sozialraumorientierten Netzwerken zusammen, die für verschiedene Stadtteile in Duisburg zuständig sind.

Angebote und Hilfen
Elternberatung: 
regelmäßige Kliniksprechstunden für Eltern, Angehörige und Fachkräfte
Gruppenangebote für Kinder und Jugendliche:
	Kunsttherapeutische Gruppe für 7- bis 12-jährige Kinder und für Jugendliche
	zwischen 12 und 18 Jahren
	Selbstverteidigungskurs und Selbstbehauptung
	Kletterkurse

Alle Angebote sollen dazu beitragen, die Kinder und deren Familien zu unterstützen und gesunde Entwicklungen anzustoßen. Die Angebote sind für die Familien kostenlos!

Weitere Informationen zum Netzwerk
www.psag-netzwerk.de (Öffnet in einem neuen Tab)

Netzwerk für Kinder psychisch kranker Eltern

AnrufE-Mail

Kontakt

Kontakt
	0203 2835439
	m.malikowskastadt-duisburgde
	http://www.psag-netzwerk.de (Öffnet in einem neuen Tab)






Mehr zu diesem Thema
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		Sie befinden sich hier:
	Startseite
	Wohnen und Leben
	Hauptseite

			
			Duisburg
		
			
				
			
			Stadt Duisburg bei Facebook
		
				
			
				
			
			Stadt Duisburg bei Youtube
		
				
			
				
			
			Stadt Duisburg bei Instagram
		
				
			
				
			
			Stadt Duisburg bei Twitter
		
		
Häufig gesucht
	Stadtplan Duisburg (Öffnet in einem neuen Tab)
	Mein Duisburg APP (Öffnet in einem neuen Tab)
	Veranstaltungskalender (Öffnet in einem neuen Tab)
	Ämter & Dienstleistungen
	Umtausch Führerschein
	Formulare
	Duisburg ist Fairtrade-Stadt
	Verkehrsinformationen
	Rat und Gremien



Schnellübersicht
	Tourismus - Stadt von Feuer & Wasser
	Rathaus, Politik und Stadtverwaltung
	Wohnen und Leben
	Wirtschaft
	Bildung und Wissenschaft
	Kultur
	Sport
	Universität Duisburg-Essen
	Karriere bei der Stadt Duisburg



Call Duisburg
Sie erreichen unser Servicecenter unter 
0203 94000
Montag bis Freitag: 8-16 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr



Allgemeiner Kontakt
Stadt Duisburg
Der Oberbürgermeister
Burgplatz 19
47051 Duisburg
Hier finden Sie auch den offiziellen Behördenbriefkasten der Stadt Duisburg.

Tel.: 0203 94000
E-Mail: infostadt-duisburgde
De-Mail: Informationen zur Nutzung von De-Mail
Hinweise zur elektronischen Kommunikation (Öffnet in einem neuen Tab)




	Impressum
	Datenschutz
	Barrierefreiheit
	Sitemap
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										Erläuterungen und Hinweise
Bildnachweise
	Stadt Duisburg
	Stadt Duisburg
	Novitas BKK

				
				
			
				Website-Suche
				
					Suchbegriff
					
					
					
						
							
						
					
				

			

		

			